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Kiel , 17. Nov. Der Kaiser machte der
Krupp ' schen Germaniawerft einen 1 ständigen
Besuch. Geführt wurde er von Herrn Krupp v.
Bohlen und Halbach. Der Kaiser besichtigte die
Pläne und Modelle der neuen kaiserlichen Schuner-
jacht und besuchte darauf die Reichswerft, namentlich
die Turbmenwerkstatt und die Kesselschmiede.

Berlin , 18. Nov. Der Staatssekretär des
Reichsmarineamtshat angeordnet, daß zu Liefer¬
ungen für die Marine die süddeutsche Indu¬
strie in möglichst weitem Umfange herangezogen
werden soll, da die Leistungsfähigkeit der Industrie
in Süddeutschland hierzu weitgehende Gelegenheit
biete. Infolgedessen hat ein Kommissar der Kaiser!.
Werftdirektion in Danzig an Ort und Stelle ein¬
gehende Informationen über die einzelnen Zweige
eingezogen. Es wird sich hauptsächlich um die
Vergebung von Textil - und Bürstenwaren
(wollene Decken, Flaggentuche. Bürsten und Pinsel,
sowie Piasavaware rc.) handeln.

Am 25. November, dem Tage des Wieder¬
zusammentrittes des Reichstages nach seiner sommer¬
lichen Ferienpause, wird gutem Vernehmen nach auch
eine Sitzung des für die auswärtige Ange¬
legenheiten bestehenden Ausschusses des
Bundesrats stattfwden. Ueber den Gegenstand
dieser Sitzung ist allerdings noch nichts Näheres
bekanntgeworden.

Der russische MinisterpräsidentKokowzow ist
am Montag nachmittag aus Paris in Berlin ein¬
getroffen, wo er im russischen Botschafispalais
Absteigequartier genommen hat. Kokowzow speiste
abends daselbst beim russischen Botschafter. Am
Dienstag nahm Kokowzow an einem ihm zu Ehren
vom Reichskanzler gegebenen Diner teil.

Im Reichsamte des Innern ist am Montag die
schon angekündigte Handwerkerkonferenz zu¬
sammengetreten. welche sich mit verschiedenen für den
Handwerkerstand wichtigen Fragen beschäftigen soll.
In erster Linie ist es Aufgabe der Konferenz, die
Grenze zwischen Fabrik und Handwerk näher feft-
zusetzen. Der Konferenz gehören Vertreter der
Reichsregierung und der größeren Einzelregierungen,
sowie Sachverständige aus den Kreisen der Industrie
und des Handwerks an.

Berlin , 16. Novbr. Der „Vorwärts " führt
Klage darüber, daß ein Massenangriff , der gegen
die Landeskirche gerichtet werden sollte, mißlungen
ist. Am nächsten Mittwoch, am Bußtage, sollten
hier zwölf große Volksversammlungen statlfinden. in
denen für den Austritt, aus der Kirche geworben
werden sollte. Dieser geplante konzentrische Angriff
ist einstweilen von der Polizeibehörde abgeschlagen
worden, die sich darauf berief, daß laut ß 3 der
Polizeiverordnung am Bußtage öffentliche Versamm¬
lungen, die nicht gottesdienstlichen Zwecken dienen,
nicht statlfinden dürfen, und die daraufhin die Ver¬
sammlungen kurzerhand verbot. Das wird natürlich
die unter Obhut der Sozialdemokraten stehende Aus-
trittsagition nicht lahmlegen. Es heißt unverbürgten
Nachrichten zufolge, daß die Behörde Gegenmaßregeln
gegen die Austrittsbewegung erwäge.

Straßburg , 17. Nov. Vom Generalkommando
des 15. Armeekorps wird mitgeteilt: Die von
hiesigen Zeiiungen gebrachte Nachricht, Leutnant
von Forstner habe in der Jnstruktionsstundebei
Besprechung der französischen Fremdenlegion eine
beleidigende Aeußerung über die französische
Fahne getan, ist unwahr . Die Aeußerung lautet
vielmehr nach Aussage der vernommenen 22 Zeugen,
darunter 13 Elsäßer: „Auf den Dienst in der
Fremdenlegion könnt Ihr . " Gegen
die Verbreiter der unwahren Behauptung wird S raf-
antrag gestellt.

Karlsruhe , 17. Nov. Zur Albtalbahnhof-
rage wird jetzt in der Presse ein neuer Vorschlag

gemacht. Die Bahn soll von Kleinrüppurr wieder
über die Brücke gehen, die die Ettlinger Landstraße
über den Gülerbahnhof führt. Dann soll die Bahn
den Tunnel der Ettlinger Landstraße unter dem
neuen Bahnhof benützen, aber nachher zur Rüppurrer-
straße abschwrnken und am Mendelssohnplatz endigen.
(Das ist beim Grünen Hof) Die Vorteile wären,
daß alle gefährlichen Kreuzungen mit der Straßenbahn
vermieden würden, daß die Albtalbahn an die
Lokalbahn in der Kriegstraße(die gleiche Spurweite
hat) angeschlosfen werden könnte, und daß die
Geschäftsleute an der Kriegstraße eine Entschädigung
bekämen. Es dürfte aber für solche Projekte zu spät
sein. Der Vertrag mit der Albtalbahn ist bereits
geschloffen.

Bulgarien hält hartnäckig an seiner Forderung
einer Revision des ihm ungünstigen Bukarest er
Friedensvertrages fest. Dies geht auch wieder
aus einer Regierungserklärunghervor, welche der
bulgarische Ministerpräsident Radoslawow in einer
am Sonntag zu Sofia veranstalteten großen öffent¬
lichen Versammlung verlas. Denn in dieser Re¬
gierungskundgebung heißt es offen, daß Bulgarien
den Vertrag von Bukarest nur unter Vorbehalten
angenommen habe, und daß es bestrebt sein werde,
den Vertrag auf friedlichem Wege und unter An¬
wendung friedlicher Mittel für sich zu verbessern.
Es ist aber ganz zweifellos, daß Bulgarien, sobald
es sich wieder stark genug fühlt, die Abänderung des
Bukarester Friedensvertrages mit den Waffen zu
erzwingen versuchen wird, falls es mit dem „fried¬
lichen Wege" und den „diplomatischen Mitteln" nicht
gehen sollte.

Konstantinopel , 17. Nov. Heute nachmittag
haben auf der Pforte die türkisch-serbischen
Friedensverhandlungen zwischen demRechtsbeirat
der Pforte und dem serbischen Delegierten Pawlo-
witsch begonnen. Der Minister des Innern,
Talaat , wohnte der Eröffnung der Sitzung bei.
Der Gedankenaustausch bezog sich auf die Feststellung
der Fragen, die Gegenstand des Friedensvertrags
sein sollen, der sich auf den türkisch-bulgarischen und
den türkisch-griechischen Vertrag gründen wird.

Konstantinopel , 17. Nov. Heute nachmittag
wurde in Anwesenheit der Botschafter Rußlands und
Englands auf der Pforte seitens des Großwesirs
und des persischen Botschafters das Protokoll über
die endgültige Regelung des türkisch -persischen
Grenzstreites auf der Grundlage des Berichtes
einer Kommission von türkischen, persischen, englischen
und russischen Delegierten unterzeichnet.

Die Londoner Blättermeldung König Ferdi¬
nand beabsichtige, zugunsten des Kronprinzen Boris
abzudanken , wird von der bulgarischen Gesandt¬
schaft in Berlin als ganz unbegründet bezeichnet.
Die Gesandtschaft tritt in diesem Dementi zugleich
den aus gleicher Quelle stammenden Gerüchten über
eine angebliche antidynaftische Bewegung in Bulgarien
entgegen.

Der Wiener Vertreter der Canadian Pacific
Railway, Samuel Altmann , ist aus der Haft,
in welche er im Zusammenhänge mit der bekannten
Skandalangelegenheitseiner Gesellschaft genommen
wurde, am Sonntag vorläufig wieder entlassen
worden. Allerdings mußte Altmann zuvor die hohe
Kaution von 150000 Kronen stellen.

In Genf wurde der dort weilende französische
Hauptmann Larjuir , Ingenieur im Kriegsmini-
sterium zu Paris , wegen dringenden Spionage¬
verdachts verhaftet . Es gilt als sicher, daß
Larjuir mit einer Anzahl von Spionen, darunter
auch mit dem kürzlich in Rom verhafteten Menezzi,
in Verbindung stand. Es verlautet, daß in der
Wohnung des Verhafteten eine umfangreiche Korre¬
spondenz, durch welche er stark kompromittiert er¬
scheinen soll, aufgefunden worden sei.

Antwerpen , 18. November. In einer hiesigen
Diamantenschleiferei fesselten zwei Individuen

den Wächter und raubten größere Mengen Diamanten,
deren Wert 300 000 Francs . betragen soll. Von
den Dieben fehlt jede Spur.

MünIlLMbcrg.
Stuttgart,  18 . Nov. Im hohen Alter von

94 Jahren ist gestern in Cannstatt der Senior der
evangel. Geistlichkeit Württembergs. Dekan a. D.
Reinhard Härlin , gestorben.  Härlin war nach
Beendigung seiner Studien zuerst Vorstand der
Lateinschule in Besigheim, dann 2. Stadtpfarrer in
Weilheim-Teck. später in Nürtingen, zuletzt 25 Jahre
lang, von 1869 bis 1894, Dekan in Marbach. An
allen diesen Orten, zumal an der letzten Stätte seiner
Wirksamkeit, in Stadt und Bezirk Marbach, steht
sein Andenken in hohen Ehren als eines Mannes,
der ebenso durch treue Pflichterfüllung als durch
Wohlwollen und milde Freundlichkeit die Herzen
gewann. — (Anm. d. Red . Oberamtsarzt Dr.
Härlin  in Neuenbürg ist der älteste Sohn des in
so hohem Greisenalter verstorbenen Theologen.)

Stuttgart,  17 . Nov. (Zum Bahnhof¬
umbau .) Im Laufe des 20. November werden
die neuen Gleise auf dem künftigen Ferngleisdamm
zwischen Cannstatt und Untertürkheim Personenbahn¬
hof in Betrieb genommen und sodann sämtliche der
Personenbeförderung dienenden Züge über diese
Gleise geführt. Voraussichtlich in der darauffolgenden
Woche werden auch die in den Tunneln für die
künfngen Vorortsgleise beim Englischen Garten lieg¬
enden Gleise in Betrieb genommen und zuerst die
über dis Hauptbahn, später auch die über die Ver¬
bindungsbahn verkehrenden Züge zwischen Stuttgart
und Cannstatt durch diese Tunnel geführt.

Stuttgart,  18 . Novbr. Bei Fortsetzung der
Verhandlung gegen den Fuhrmann Gottlob
Schweizer  wegen Totschlags  führte Staats¬
anwalt Weil  in seinen Plädoyers aus, daß die
Verhandlung ein trübes Bild von einer zerrütteten
Ehe und ein Bild des Erbarmens mit der zu Tode
gequälten Frau entrollt habe. Alles was zu Gunsten
des Angeklagten spreche, sei schon in dem enthalten,
daß gegen ihn nur Anklage wegen Totschlags und
nicht wegen Mords erhoben worden sei. Der Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Zürndorfer  bat die Ge¬
schworenen nur Körperverletzung mit uachgefolgtem
Tod zu bejahen und dem Angeklagten mildernde
Umstände nicht zu versagen. Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten des Totschlags schuldig
unter Versagung mildernder Umstände. Der Staats¬
anwalt beantragte hierauf 15 Jahre Zuchthaus. Der
Gerichtshof erkannte auf 12 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust.  Zwei Monate Unter¬
suchungshaft gehen ab.

Stuttgart,  17 . Nov. Aus dem ganzen Lande
kommen Unwetternachrichten.  Durch wolken-
bruchartige Regengüsse in Verbindung mit schweren
Stürmen wurde vielfach Schaden angerichtet. Die
Flüsse sind wieder im Steigen begriffen und zumteil
über die Ufer getreten. Der Neckar ist bei Cannstatt
in der vergangenen Nacht weiter gestiegen; der Pegel
zeigt 2,80 Meter. Der Fluß ist nunmehr ufervoll.
Auch die Jagst , der Kocher und die Rems führen
Hochwasser.

Stuttgart,  18 . Novbr. Der Plan der Ver¬
anstaltung von Schauflügen  durch den bekannten
französischen Flieger Pegoud  in Stuttgart dürfte
nicht zur Verwirklichung gelangen, nachdem sich er¬
geben hat, daß in Frankfurt a. M.. wo Pegoud
seine Sturzflüge vorführte, an den beiden Flugtagen
ein Defizit von etwa 75 000 Mk. sich ergeben hat.

Stuttgart,  18 . Nov. Neben Stuttgart und
Straßburg, die sich um das 13. Deutsche Turn¬
fest  bemühen, tritt neuerdings auch Köln.

):( Reutlingen,  17 . Nov. Der Turnkreis
Schwaben der Deutschen Turnerschaft  hielt
gestern unter dem Vorsitz des 2. Kleisvertreters
Professor Lachen mal er - Stuttgart, einen Kleinen



Kreisturntag , der sich aus dem Kreisausschuß,
den Gauoertretern und Gauturnwarten zusammensetzt,
hier ab . Nach herzlicher Begrüßung seitens des
Vorsitzenden und unter freudiger Kundgebung über
die Anwesenheit des 1. Kreisvertreters Hoffmeister-
Ludwigsburg , auf welchen ein dreifaches „Gut Heil"
ausgebracht wurde , sowie nach Entgegennahme der
Mitteilung , daß durch die bekannte Stellung der
Deutschen Turnerschaft zum Jungdeutschlandbund
32 Vereine mit ganz geringer Mitgliederzahl aus
dem XI . Turnkreis Schwaben ausgetreten sind,
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Die fröh¬
liche Stimmung wurde jedoch getrübt durch die über¬
raschende Erklärung des 1. Kreisvertreters Otto
Hoffmeister - Ludwigsburg daß er aus Gesundheits¬
rücksichten von seinem Posten zurücktreten müsse. Es
war ergreifend , als der verdiente Kreisvertreter , der
nun 30 Jahre im Kreisausschuß und 18 Jahre als
Vorsitzender des schwäbischen Turnkreises tätig war,
seinen Entschluß genetzten Auges kundgab und zu
treuem Festhalten an der deutschen Tuxnerei ermahnte.
Der Vorsitzende stellte ihm unter Dankesworten für
seine verdienstvolle Tätigkeit eine besondere Ehrung
in Aussicht . Vorsitzender Lachenmaier  und der
Kreisturnwart He Id -Reutlingen gaben den Jahres¬
bericht . Aus diesem ist zu entnehmen , daß unsere
schwäbische Turnerschaft bei allen Veranstaltungen
(Stadioneinweihung , Deutsches Turnfest in Leipzig
und die Jahrhundertfeier ) regen und erfolgreichen
Anteil genommen hat , und daß unser Turnkeeis
Schwaben nächst dem sächsischen mit seinen Siegern
beim 12 . Deutschen Turnfest prozentual an erster
Stelle steht . Auf dem Rosenstein bei Heubach soll im
Juli nächsten Jahres ein Bergfest mit volkstümlichem
Wetturnen  veranstaltet werden . Ratschreiber
Ramsler - Obertürkheim berichtete über die Schaffung
einer eigenen Unfallversicherungskasfe des Turnkceises
Schwaben , die einstimmig beschlossen wurde . Die
Vereine müssen nach Ablauf ihrer bisherigen Ver¬
träge dieser Unfallkasse beitreten und es wird eine
Kopfsteuer von 15 für sämtliche Mitglieder , ein¬
schließlich der Zöglinge und der Turnerinnen (für
Schulpflichtige bleibt der Beitritt freigestelll ) erhoben.
Mit der „Allgemeinen Frankfurter " wurden Ver¬
handlungen gepflogen , um günstigere Bedingungen
zu erzielen , welche aber ergebnislos blieben . Als
Kopfsteuer wurden als - äußerstes Entgegenkommen
20 in Ansatz gebracht ohne Gewinnanteil , welches
Anerbieten aber keinerlei Entgegenkommen fand.
Ein Antrag auf Gründung einer Zentralsparkasse
wurde abgelehnt . Der Festort für dos im Jahre
1915 abzuhaltende Kreisturnfest , für welches sich
Eßlingen beworben hatte , nunmehr aber ablehnte,
weil künftig der Festort laut Beschluß dir Kosten
für die Beschaffung der Kränze und Diplome zu über¬
nehmen hat . Die Wahl desselben wurde auf den
im nächsten Herbst abzuhaltenden Großen Kreistur .r-
tag zurückgestellt . Für die übernächste Kreistuurfahrl
kommt Biberach in Betracht . Ein Antrag Feuerbach
wurde in folgender Fassung angenommen : Bei
künftigen Kreislurnfahrten soll nach Möglichkeit neben
dem Sechskamps ein Gerätewetturnen verbunden
werden . Mit der Führung der Kreisgeschäfte wurde
bis zum nächsten Jahre in provisorischer Weise der
2 . Kreisvorsitzende Professor Lachenmaier,  welcher
leider aus bedingten beruflichen Gründen ebenfalls
seinen Rücktritt im nächsten Jahre ankündigte , betraut,
während als Beihilfe des Kreisturnwarts Häcker-
Stuttgart und als dessen Stellvertreter im Kreis-
tuurausschuß Jäckle - Schwenningen berufen wurden.
Um ff-3 Uhr wurde die vierstündige Tagung mit
herzlichen und ermahnenden Worten vom Vorsitzenden
geschlossen. Ein gemeinschaftliches Mittagessen im
Hotel zum Kronprinzen vereinigte eine große Zahl
der Teilnehmer , während die übrigen sich wieder zur
Heimreise anschickten.

Hall.  17 . Nov . Das Gesamipräsidium des
Württ . Kriegerbundes  hielt gestern unter dem
Vorsitz des Bundespräsidenten , Generals Frhr . v.
Hügel,  seine Herbstversammlung hier ab . Der
Bundespräsident gedachte der großen Zeit , die dos
deutsche Volk während der letzten Monate in festlicher
Erinnerung beging und gab einen Rückblick über die
Wichtigeren Vorkommnisse im Bunde . Der Etat für
1914 fand einstimmig Annahme . Die Vorschläge
wegen der Ehrenpräsident v. WoellwaUh - Spende
wurden sehr beifällig ausgenommen , die Spende soll
vorwiegend dazu dienen , das Unterstützungswesen
noch ausgiebiger zu gestalten und den Fonds auf
einen möglichst hohen Betrag zu bringen . Bezüglich
der Bundesfterbekasse wurden die weiteren Schritte
dem geschäflsführenden Präsidium überlassen . —
(Anm . d . Red . : Die Krieger - und Militärvereine
des Bezirks Neuenbürg  waren bei obiger Ver¬
sammlung durch Bezirksobmann Holzapfel  vertreten .)

Marbach  o . N . , 17 . Nov . Zur Aebtisfin des
evangelischen adeligen Fräuleinstifts zu Oberstenfeld
wurde vom König die Gräfin Lilly v. Pückler-
Limpurg  in Stuttgart ernannt.

Marbach,  18 . Nov . Zur Frage des Ausbaus
der Schmalspurbahn Heilbronn — Marbach  zu
einer Vollbahn und der Fortsetzung dieser Bahn bis
Cannstatt nahm eine unter dem Vorsitz des Stadt¬
schultheißen Forftner  hier gehaltene Versammlung
Stellung . Die Versammlung , der verschiedene Land¬
tagsabgeordnete anwohnten , beschloß die Einsetzung
zweier Arbeitsausschüsse , die die weitere Behandlung
der Fragen in die Hand nehmen sollen.

Tübingen,  18 . Novbr . Im wissenschaftlichen
Instituts betrieb der Landesuniversität ist nunmehr
die erste Dame  mit akademischer Vollbildung an¬
gestellt worden ; es ist nämlich , wie der „Schwäb.
Merkur " erfährt , eine Assistenzarztstelle an der Frauen¬
klinik der approbierten Aerztin Frl . Dr . Helene
Hölder  übertragen worden.

Göppingen,  18 . Nov . (Die Bluttat auf
dem Gutshof Waldeck .) Der Mörder,  der
Gutsbesitzer Reik,  besuchte nach Verübung der Tat
eine Wirtschaft und begab sich dann auf die Polizei¬
wache. wo er Anzeige von der Tat machte . Als
die Polizei sich nach dem Gutshof begab , fand sie
die 3 Kinder im Alter von 4, 6 und 8 Jahren
schlafend vor , die Leiche der Frau wurde , mit einem
Leuchter in der Hand , in der Küche gefunden . Beim
Verhör gab der Täler zu, seine Frau aus Aerger
über den Verkauf des Gutshofes getötet zu haben.
Der Hof , dessen Bewirtschaftung von dem dem
Trünke ergebenen Manne vernachlässigt worden war,
war in der letzten Woche um die Summe von
7 >000  Mk . an einen Landwirt aus Nagold ver¬
kauft worden.

Pfullingen,  17 . Nov . Die Witwe des
Kaufmanns zum Kronenladen in Reutlingen , Johannes
Wörner,  hat im Sinne und zum Andenken ihres
Mannes der hiesigen Kirchengemeinde ein Kapital
von 5000 Mk . übergeben . Die Zinsen sollen an
bedürftige und würdige Arme verteilt werden.

Heilbronn,  18 . Nov . Die neue landwirt¬
schaftliche Winterschule  wurde gestern nachmittag
feierlich eröffnet . Ansprachen hielten Oberbürger¬
meister Dr . Göbel,  Regierungsdirektor v. Sting,
Regierungsrat Möglingund  Oekonomierat Wunder¬
lich , sowie Landesökonomierat Schoffer,  der eine
Spende der landwirtschaftlichen Bezirksvereine von
1000 Mark überbrachle . Die Schule wird mit
96 Schülern eröffnet.

Heilbronn,  18 . Nov . Zu dem Brand  in
der Maschinenfabrik von Weipert  wird noch be¬
kannt , daß der Schaden deshalb so groß ist, weil
in dem abgebrannten großen Gebäude , das etwa
50 Meter lang war . eine große Zahl fertiggestellter
landwirtschaftlicher Maschinen untergebracht waren,
die vernichtet wurden . Die Löscharbeiten waren
äußerst erschwert , da das Feuer auf das Nachbar¬
gebäude überzugreifen drohte . Die Löscharbeiren
wurden während des ganzen heutigen Tages fort¬
gesetzt. Der Fabrikbetrieb kann ohne Störung weiter¬
geführt werden , da die Fabrik ein zweites Magazin
besitzt.

Weilderstadt,  17 . Nov . Während einer
Beerdigung erlitt gestern Stadtpfarcer Truffner
einen Schlaganfall,  sodaß die Beerdigung unter¬
brochen werden mußte , bis ein anderer Geistlicher
herbeigeholt war . Das Befinden des Stad ' Pfarrers
ist e. nst.

Gerabronn,  17 . Nov . In der Nähe von
Engelhardshausen landete in der Nacht zum Sonntag
ein französischer Luftballon,  der mit dem Re¬
dakteur Blanchet  des „Aeroplan " als einzigem
Insassen in Paris aufgeftiegen ' war . Oberamtmann
Beutel -Gerabronn gab dem Ballonführer , da nichts
Belastendes bei ihm vorgefunden wurde , die Erlaub¬
nis zur Abfahrt und Einladung des Ballons.

Slus StaSt , Bezirk uns Umgebung.
Sleine Majestät der König  hat die Stelle

eines Forstrats  bei der Forstdireüion dem Forst¬
meister Harsch in Hirsau  übertragen.

Neuenbürg,  17 . Nov . Gestern fand hier
die Herbstversammlung des Evang . Bundes
im Gasthof zum „Bären " statt . Der Besuch war
trotz des schlechten Wetters und trotz der Kirchweihe
in den unteren Amtsorten ein so guter , daß der
große Saal nicht alle zu fassen vermochte . Im
Mittelpunkt des Programms stand der Vortrag  von
Pfarrer Pa uly - Winterfeld bei Heidelberg über
das Thema „Die Reformation und die deutsche
Kultur " . „Scharz -weiß -rot " , so begann der Redner,
ist die deutsche Farbe ; zwischen „Schwarz ", die

Farbe derer , die Weltentsagung predigen , und „Rot ",
di« Farbe derer , die die Revolution verkündigen,
steht der Kern des deutschen Volkes auf evangelisch-
nalionalem Boden . Von Ultramontanismus und
Radikalismus ist heute die Kirche der Reformation
bedroht . Aber sie fürchtet sich nicht, sondern führt
den Kampf für das Evangelium und die deutsche
Kultur . Denn die echte deutsche Kultur ist erst ge¬
schaffen worden durch die Reformation und wird
darum auch nur erhalten durch die Kräfte der Re¬
formation . Zwar hat auch die mittelalterliche Kirche
ihre hohen Verdienste um die deutsche Kultur . Aber
die Kluft zwischen Gott und Welt , Frömmigkeit und
Kulturarbeit vermag sie nicht zu überbrücken , da sie
die Well verachtet . So bleibt entweder die Fröm¬
migkeit unfruchtbar oder die Arbeit in der Welt
schuldbeladen . Da kommt Luther und' findet die
Rettung aus jenem unseligen Zwiespalt in dem
Willen Gottes , der selber den Menschen aus Gnaden
annimmt und selber dann hineinstelll in die Arbeit
an der Welt , die Gottes und nicht des Teufels ist.
So wird die Kulturarbeit Reichgottesarbeit und da¬
durch gereinigt und vertieft . Jetzt erst erwacht die
schuldlose Freude an der Natur , die Gottes Gabe
ist. Jetzt erst entfaltet sich in ungehemmter Freiheit
die Wissenschaft , die Gottes Welt mit dem Denken
zu erfassen strebt . Jetzt erst erblüht die Technik,
die Gottes Erde untertan macht zu höheren Zwecken.
Neue Gefässe schafft sich der Geist der Reformation:
die Einzelpersönlichkeit , die allgemeine Schule , den
modernen Staat , die evangelische Kirche, die alle
Träger der deutschen Kultur werden . Dieses deutsch¬
evangelische Geistes - und Kulturleben zu schützen
gegen Ultramontanismus und Jesuitismus , gegen
Materialismus und Monismus ist die Aufgabe , die
sich der Evang . Bund gestellt hat . An ihr mitzu¬
arbeiten ist Ehrenpflicht jedes evangelischen Deutschen.
— Lebhafter Beifall dankte dem Reder für seine
klaren , tiefgründigen und in warmer Begeisterung
vorgetragenen Ausführungen . — Nachher gab Di¬
rektor Römpler  von Schömberg , der Kassier des
Bundes , den Rechenschaftsbericht , aus dem man er¬
fuhr , daß die Mitgliederzahl im Bezirk von 702 auf
732 im letzten Jahr angestiegen ist . Mit großer
Freude wurden drei Darbietungen des Kirchenchors
ausgenommen , der unter der Leitung von Hrn . Ober¬
lehrer Vollmer  in liebenswürdiger Weise und mit
trefflichen Leistungen die Feier verschönen half . Volle
Anerkennung wurde auch den 4 Deklamatoren
(Otto Bozenhardt , Walter Kübler , Fritz Beißer und
Erich Mahler ) zuteil , die mit gutem Vortrag Stücke
aus „Huttens letzten Tagen " von C . F . Meyer zu
Gehör brachten . Geleitet wurde die Versammlung
von Pfarrer Goes - Engelsbrand , der zu Beginn die
Notwendigkeit des Bundes und seiner Arbeit dar¬
legte und am Schluß den Dank an die Mitwirken¬
den erstattete.

Conweiler,  17 . Nov . Heute nachmittag war
hier die Schultheißenwahl.  Von 256 Wahl-
berechligten haben 248 abgestimmt . Hievon erhielt
Oberamtsassistent Rich . Kienzle von Neuenbürg
180 Stimmen und Schultheißenamtsassistent Palm
von Kirchentellinsfurt 67 Stimmen . 1 Stimme war
ungültig.

Höfen  a . E ., 18 . Nov . Der 16jährige Hilfs¬
arbeiter Otto Mast  hier spielte in seiner elterlichen
Wohnung mit einer Teschingpistole und schoß zum
Fenster hinaus . Die Kugel traf die zehnjährige
Tochter der Spezereihändlerin Witwe Meitler  in
den Rücken. Die Kugel sitzt dicht neben der Lunge.
Der junge Bursche wurde ans Amtsgericht abgeliefert.

Neuenbürg,  19 . Nov . Dem heutigen Viertel¬
jahrs - Schweinemarkt  waren 94 Läufer und 96
Stück Milchschweine zugeführt . Der Verkauf war
trotz des schlechten Wetters recht lebhaft und es
wurden für Läufer 65 — 135 für Milchschweine
25 —33 ^ je pro Paar bezahlt.

WovausstcHtkicH« Witterung.
Neben dem Hauptlustwirbel im Norden , der sich stark

über Skandinavien ausbreitet , treten noch Nebenwirbel auf,
die bei uns Störungen verursachen und nach anfänglich
ziemlich heiterem und mäßig mildem Wetter neue Regenfälle
herbeiführen werden.

WelltiMN mf hei, „Cuztliler"
für den Monat Dezember

werden von allen Postanstalten und Postbote »,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnrn
entgegengenommen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G . Conradi
in Neuenbürg.

MW- HieM zweite- Matt . "MM



Amtliche Selcanntmachungen unS prisat - KnZLigM«
Vergebung von Hochbanarbeiteu.

Für den Umbau des Verwaltungsgebäudes
der Station Bad Liebenzell sind die nach-

_ _ _ bezeichneten Arbeiten auf Grund der im Gewerbeblattaus Württemberg, Jahrgang 1912, Seite 113,
bekannt gemachten„Bestimmungen über die Ver¬

gebung von Arbeiten und Lieferungen" nach dem Preislisten¬
verfahren zu vergeben:

Grabarbeit , Betonier -, Maurer «n . Steinhauer,
arbeit , Zimmerarbeit , Berschindelrrng , Schiefer«
beckerarbeit , Gipserarbeit , Schreinerarbeit,
Glaserarbeit , Flaschnerarbeit « . Anstricharbeit.

Die Verdingungsunterlagenkönnen bei der K. Württ. Eisen-
bahndauinspektion Pforzheim, Luisenstraße2, Zimmer Nr. 7,
eingeschcn werden. Auszüge werden gegen Ersatz der Herstellungs¬
kosten abgegeben.

Für den Zuschlag wird eine Frist von 4 Wochn, von der
Eröffnung der Angebote an, Vorbehalten. Die Verhandlung über
die Eröffnung der Angebote, die mit entsprechender Aufschrift
versehen bei Unterzeichneter Stelle einzureichen sind, wird am
Samstag  dev 28 . November , vormittags 11 Uhr,
stattfinden.

Pforzheim , den 18. November 1913.
K. Württ . Gisenbahnbauinspektiorr.
Stadt Neuenbürg.

Kotz -Werkauf.
Am Donnerstag den 2V. November ds. Js .,

morgens 10 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Stadtwald Distr. I Jlgenberg Abt. 10
Mittlere Mißebene auf dem Rathaus zum Verkauf:

105 Stück Langholz mit Fm. : 0,68 III., 0,44 IV., 4,93 V.
und 13,00 VI. Kl. ;

Stangen: Baustangen: St .: 9 In, 64 Ib. 12811., 126 III. Kl.;
Haastangen: Stück: 30 II. und 116 III. Kl.;
Hopfenstangen: Stück: 170 I., 455 II., 145 III.,

190 IV., 355 V. Kl.;
Rebstecken: Stück: 1150 I. und 580 II. Kl. und

500 Stück Bohnenstecken;
Brennholz: Nm. : 18,5 Nadelholz-Prügel.

D .n 13. November 1913. GeMStttVerat.
Vorstand Stirn.

K.Badverwaltung Wildbad.
Am Montag d. 24 . Nov .,

vormittags 10 Uhr,
kommt aus dem Kurplatz eine
größere Anzahl gut erhaltener

Stühle
zum Verkauf.

Neuenbürg.

Na-fahrcrvercin Neuenbürg
Sonntag de« 23 . November d. I.
findet im Saale z. „Anker "unsere diesjährige

mit humoristischenu. theatralischen Aufführungen, Rad-
! Saal-Reigen, Gaben-Verlosung und Tanz. v)UV»lün I !statt. Sportssreunde und Gönner des Vereins sind hiezu freundl.

bis Freitag cimrfffend, empfiehlt!eingeladen
Tel. 61. Karl M 'hker.

Salmba  ch.
V.rkaufe3 junge, hochträchtige

« »WM«» r»LLnLs
(Lchasskühe.)

Ernst Schöuinger.

Erstritt 20 Pfg. für Nicht Mitglieder. — Damen frei.
Saac -Kröffnung 6 Whr . Anfang 7 Hlhr.
^-  Lose » 10 Pfg.

cjerletrlen^

„Matheus Möller"
öolliklerällt, Lliville3./M1.

Vertretung nnä MeäerlktAtz bei

8okmillt L 6 i' 088l(op1, keuenkül'g. ^
Auf Ostern werde « bei gründlicher Ausbildung

«nter günstigen Bedingungen angenommen:

Bijouterielehrlinge,
Kettenmacherinnenlehrmadchen,
PMsseusenlehrmadchen.

Gebrüder Kullroff , Pforzheim,
Wer liebt

ein zartes, reines Gesicht, rofiqes,
jugendfrisches Aussehen und bien-
dens schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

ä Stück SO Pfg. Die Wirkung erhöht
Daba -Cream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube So Pfg. bei
Kark Wähler; Adolf Lufinauer,

Neuenbürg.

, sliruscsisffen.
Vei1g!Mn5s6lj3ll6l-!

äMkpsSiÄiÄevoni

Etwa uns zugedachte Gaben werden dankend entgegen»
genommen von Ernst Ochner.

Verband landmrtschastl. GenoffknjWtU
in Württemberge. U.

gM " Gau -Nersammluug "WU
für die Genossenschaften der Oberamtsbezirke
Neuenbürg , Calw und Maulbronn

am Sonntag den 23. Novbr. 1913, nachm. I V« Uhr,
im Saale des Gasthausesz. „schöne« Aussicht" tu Ltrllvirtvlck.

Hages .Grdnrrng:
I. Eröffnung der Versammlung durch den Verbandsvorstand.II. o. Vorträge:

1. Bedeutung und Aufgaben der Darlehenskaffenvereine.
2. Geldausgleich und landw. Einkaufswesen,

d. Aussprache über das Borgetragcne.
III. Schlußwort.

Wir ersuchen insbesondere die Mitglieder der Vorstände,des Aufsichtsrats, Rechner der Darlehenskassenvereine und
Molkereigenossenschaften, sich in möglichst großer Zahl an der
Versammlung zu beteiligen und darauf hiuzuwirkeu, daß auch
die Vereiusmitglieder sich recht zahlreich eiustude«.

Namens des Verbandsausschuffes:
Der Berbandsvorstard: Oberregierungsrat Baier.

Henkel 's öleicti -Lacks

HeiellIi8.ItiA68 Uusterjggor in
LtuttZart, Oral Lborkurckbau.

LisMg gsrLLÜrLsiövdäwt^» Lrssss LtuNLsrter.

ILrtterie.
801L SÄckgsv,innsm-LUL.lIkl

1200001
in bsn olms abrug.l.iiZupigev-.

soooo
L.u.s.OsupkgevS. j20000
10s LelckgSiP. I14000
soo Selckgsvr. s«000

5000 Sslckgevv.

2sooo!
1,088b3lll. igoosa-WEs
Porto un<t l.!5tsWpkz.,ru de-,rieiien<Iurcti ltis Oeaeimsx-siiturI
1.LüllV8ll!i8i1.8tultgsl1tNLrIlt5troöe6' 1°elekon lS2lf, sowie alle Verkaufsstellen.

Kavalier"
«och«Las krSo ^Kavalier^

färbt nicht»bl „Kavalier"
«idt lchüiftaa hachgiaozl

G ru nbach.
Eine mittclschwere ^ Nehme einen ordentlichen und

braven Jungen
! in die Lehre
zur Ausbildung in der

mit dem zweite » Kalb Zahntechnitl.hat zu verkaufen l ^ , *

Arch
G. R - ntfchler. Zahnarzt Guenther.

Wildbad, Bergbahngebäude.

'Wsr
werden auf sofort oder 1. Dez.
gegen doppelte Sicherheit gesucht.
Bon wem sagt die Geschäftsstelle

etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat, ^ Matrcs.
etwasM »ermlktn, hat. hMDlj -I. IiWs!
etwas zu mieten sucht das Pfund zu 2S, 31 und 33 Pfg.
inseriert am erfolgreichsten«ud versendet in Kistchen von ca. 25 Psd.billigsten im an, bei Postkollis je 3 Pfg. p. Psd.höher, gegen Nachnahme

2 » Aböls Hiller , Kaiserstr. 84,
Saulga« (Württ.)



Schömberg , 18. November 1913.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseresl. Vaters und Großvaters

sowie für die vielen Kranzspenden und das
zahlreiche Geleite zu seiner letzten Ruhestätte

spricht den herzlichsten Dank aus
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

I . Beck, Postverwalter.

zTaschen-Tiicher!
H Mr WeihnachtenH

empfehle ick meine hervorragende Auswahl in jeder
Preislage für Dame «, Herren und Kinder.

Besonders empfehle ich meine

halbn.ma Ickkiieil Mlkfelber Mr
(bestes und schönstes deutsches Krzeugnis

Per Dtzd. <M 4 .8V bis oM 18 .—

rein leinene Kohlsaumtücher
per Dtzd. 4 .— bis 15 —.

Das Einsticken von Monogrammen wird zum
Selbstkostenpreis übernommen.

In
unZorsr

k'uppsnltlinilt
werden puppenrepsrsturen aller
^rt kacliAemäss, prompt und

billig  susZeküstri.

Ksbrüllöi' Ltnöllor
(F. Noppsi)

pforrNeim, rerrsvllsrstr. 18.

Neuenbürg.

8

Geschäfts-Empfehlung.
Einer verehrt. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Um¬

gebung mache ich die Mitteilung, daß ich das von K. Abelein
seither betriebene

: Gesellschaft:
Neuenbürg.

Wir machen unsere Mitglieder
darauf aufmcrkiam, daß am
Mittwoch, 26. Novbr. ds. Js .,
das begonnene Serienschietze«
endet und am gleichen Tage die
Uebergabe der Schützenkette an
den Schützenkönig erfolgt.

Anläßlich dieser Feier findet
ein kleines Gchlntzfchietze« ,
verbunden mit Gansesseu statt,

l Um zahlreiches Erscheinen
bittet

l das Schützenmeisteramt.
Calmbach.

Zither- «. Wmdolmen-
Klab„Edelweiß."

Diejenigen Damen u. Herren,
welche Zither, Mandoline, Gi¬
tarre od.r sonstige passende
Instrumente spielen, werden zu
den in jeder Woche Dieustags
und Donnerstags im Gasthos
zum„Waldhorn" statlfindenden
Uebungsabende « höflichst
eingeladen.

Der Vorstand.

Tüchtiger

xcxc
scxc
8

8

«em lemenez Aerrenwch
gesäumt und handbestickt per Dtzd. 8 .2V

llew lelieaez MWumwih
gesäumt und handbestickt per Dtzd. 7.80

vallß-!ilcher mit AchlssM
gesäumt und handbcstickt per Dtzd. 3 .60
bis ^ S.20.

xc
Ferner Kinder - Tttchrr , gesäumt

per Dtzd. 0 .80 , 1 - , 1.20 , 1.40

halbleinene Taschen-TLrcher
per Dtzd. c//t! 3 .60.

8xc
xcxcxc
xcxcxc
xcxcxc
xcxcxcxcxcxc

weiterführe.
Für gute Ware und prompte Bedienung werde ich stets

Sorge tragen.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Okristian Laoksr.

^ Wenden gllten Mienst
bietet Lesteiugeführte Firma für einen gut verkäuflichen besseren
Haushaliungsartikel rührigen, achtbaren Leuten, die mit dem
Publikum umzugehen verstehen, an allen Plätzen Württembergs;
auch paffend für Ladengeschäfte.

Offerten unt. „Verdienst" an die Geschäftsstelled. Bl. erbeten.

findet sofort dauernde Beschäf¬
tigung (Akkordarbeit).

Gefl. Offerten unter Nr. 900
an die Exped. ds. Bl. erbeten.

Dada
v. Bergmann L Co., Radebeul
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaarausfall, beseit. Kopffchuppe«,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einen
kräftigen Kaarwnchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Ztaröe LFl.
11/- u. 2V- n bei : Karl Mahler.

?KU. Losed. Mäbsü. ^

anzen
für Knabenu.Mädchen in allen Preislagen
°°» WK. 1.50, 2.- . 2.50, 3-
mit echtem Seehundfell4 .50 , in Rind¬
leder5.— Mark bis zu den feinsten, nur

wirklich gute Qualitäten
in denkbar größter Auswahl , —

Ferner mache ich auf mein riesiges Lager in

Rkiselüisscni, Rkisktiislht«, EiiirchtuiWkoffer»,
NttWrks,MMmMn,Aktenma-iien,Ichrcibmlippkn
Kliestislhkn, Cigmenktiiis, Porte»>«nnmcs ktl. etc.

aufmerksam.

Dameutäfchchen stets die letzten Neuheiten.
Wer seinen Weihnachtsbedarf schon im November deckt, erhält

Mff- 5 Prozent extra Rabatt. "WU "ME
Spszialhaus für Lederwaren und Reifeartikel

Georg Xieser, PwrMim
Telephon 3246 . »» Leopoldstraße 12 , Ecke Hafnergafse.

Meiniger Fabrikant: Larl Sentner, iZöppingen.

Druck und Verlag der C. Meeh ' ichen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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